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Beschreibung

Technisches Gebiet

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Verpackung zum
Transport und zur Lagerung von als Berliner bezeichne-
ten Gebäckteilen.
�[0002] Vor allem von Großbäckereien hergestellte
"Berliner" werden zur Lagerung und zum Transport zu
entsprechenden Discount-�Läden in speziellen Kunst-
stoffverpackungen angeordnet. Diese bestehen im We-
sentlichen aus einem flachen Unterteil und einem hau-
benförmigen Oberteil, die beide über komplementäre
Randbereiche lösbar miteinander verbindbar sind. Dabei
weist das Unterteil mindestens eine muldenförmig aus-
gebildete Vertiefung mit einer Lagerfläche zum losen Ein-
legen des jeweiligen Gebäckteiles auf.
�[0003] Da die Gebäckteile hinsichtlich ihrer Form und
ihrer Abmessungen stark variieren können, werden die
muldenförmigen Vertiefungen des Unterteiles derart di-
mensioniert, dass möglichst alle vorkommenden Größen
darin Platz finden. Je nach Differenz der Größe der mul-
denförmigen Vertiefung und der tatsächlichen Abmes-
sung des darin eingesetzten Gebäckteiles ergibt sich ein
mehr oder weniger großes Spiel, wodurch das entspre-
chende Gebäckteil sich beim Transport bewegen und
durch Berührung mit der Abdeckhaube Schaden neh-
men kann und häufig unansehnlich wird. Dieses gilt so-
wohl für geschlossene "Berliner", welche in der Regel
mit Zucker, insbesondere mit Puderzucker, bestreut
sind, als auch für solche "Berliner", die zunächst in zwei
Hälften getrennt und anschließend mit einer Creme, z.B.
aus Vanille, gefüllt werden.�
Aus der CH 476 613 A ist eine aus einem Folienmaterial
bestehende Verpackung für Gebäckteile, insbesondere
Torten, bekannt, die die volle Sicht auf den Inhalt zulässt
und dabei stapelbar ist, wobei im gestapelten Zustand
die einzelnen Behälter sich in Bezug aufeinander nicht
verschieben sollen. Hierzu besteht die jeweilige Verpak-
kung aus einem Bodenteil und einem haubenförmigen
Oberteil, wobei das Oberteil eine Abstellfläche und einen
gegenüber der Abstellfläche nach außen vorstehenden
Vorsprung aufweist und in dem Bodenteil ein mit dem
Vorsprung des Oberteiles fluchtender, einspringender
Abschnitt vorgesehen ist, so dass beim Aufeinandersta-
peln mehrerer Behälter der Vorsprung eines unteren Be-
hälters in den einspringenden Abschnitt des unmittelbar
folgenden oberen Behälters eingreifen kann. �
Eine Lagefixierung von Gebäckteilen in Bezug zu ihrer
Verpackung kann bei Gebäckteilen, die hinsichtlich ihrer
Form und Abmessungen variieren, mit dieser bekannten
Verpackung nicht erreicht werden. Vielmehr muss zur
Lagefixierung eine dem jeweiligen Gebäckteil in seiner
Form und vor allem in seinen seitlichen Abmessungen
angepasste Verpackung individuell gewählt werden.�
Demgegenüber offenbart der Gegenstand des neuen
Anspruchs 1 eine Verpackung, deren Lagerfläche so be-
schaffen ist oder gewählt werden kann, dass auch un-

terschiedlich große Gebäckteile auf ihr lagerbar sind, wo-
bei eine seitliche Verschiebung der Gebäckteile auf der
Lagerfläche durch die auf der Lagerfläche und auf der
Innenseite des Oberteiles vorgesehenen Vorsprünge si-
cher vermieden wird.�
Die Verpackung besteht daher aus zwei schalenförmi-
gen Teilen mit jeweils einem nach innen gerichteten Vor-
sprung, wobei die Frucht so dazwischen eingeklemmt
werden muss, dass die Vorsprünge der Verpackung in
die Eintiefungen der Frucht eindringen. Eine Verwen-
dung derartiger Verpackungen bei Gebäckteilen setzt
voraus, dass die Gebäckteile ebenfalls entsprechende
Vertiefungen aufweisen, anderenfalls würden die Ge-
bäckteile in unerwünschter Weise deformiert oder sogar
zerstört werden.

Darstellung der Erfindung

�[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Verpackung der eingangs erwähnten Art derart weiter-
zubilden, dass sie mit dem darin angeordneten Gebäck-
teil unbedenklich für Transport- und Lagerzwecke be-
wegt werden kann, ohne dass das Gebäckteil dadurch
Schaden nimmt.
�[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Weitere, beson-
ders vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung offen-
baren die Unteransprüche.
�[0006] Die Erfindung beruht im wesentlichen auf dem
Gedanken, dass sowohl im mittleren Bereich der für das
jeweilige Gebäckteil vorgesehenen Lagerfläche der mul-
denförmigen Vertiefung wie auch an der gegenüberlie-
genden oberen Fläche des haubenförmigen Oberteiles
in den Innenraum der Verpackung ragende Vorsprünge
zur Lagefixierung des entsprechenden Gebäckteiles vor-
zusehen sind. Dabei weisen die unterteilseitigen Vor-
sprünge an ihren dem entsprechenden Gebäckteil zuge-
wandten Ende jeweils eine Spitze auf, die zur Lagefixie-
rung in das Gebäckteil mindestens teilweise eindrückbar
ist.
�[0007] Als vorteilhaft hat es sich erwiesen, wenn im
mittleren Bereich der Lagerfläche des Unterteiles drei
konzentrisch angeordnete, in etwa gleichmäßig vonein-
ander beabstandete untere Vorsprünge angeordnet
sind.
�[0008] Durch das Eindringen der Spitzen werden die
"Berliner" kaum beschädigt. Die Eindringstellen sind viel-
mehr so unscheinbar, dass sie vom Verbraucher beim
späteren Verzehr der "Berliner" praktisch nicht wahrge-
nommen werden.
�[0009] Die obere Fläche des haubenförmigen Obertei-
les ist vorzugsweise derart ausgebildet, dass sie sich,
mit Ausnahme des oberen Vorsprunges, oberhalb des
Gebäckteiles erstreckt, ohne dieses zu berühren.
�[0010] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform der Er-
findung ist der obere Vorsprung stufenförmig ausgebildet
und weist ebenfalls eine in das Gebäckteil eindringbare
Spitze auf sowie eine sich an die Spitze anschließende
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verbreiterte Anschlagsfläche für das Gebäckteil.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

�[0011] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den folgenden anhand von Figuren er-
läuterten Ausführungsbeispielen. Es zeigen:�

Fig. �1 einen Längsschnitt durch eine erfindungsgemä-
ße Verpackung für zwei "Berliner" und

Fig. �2 eine Draufsicht auf das Unterteil der in Fig. �1 dar-
gestellten Verpackung.

�[0012] In Fig.�1 ist mit 1 eine erfindungsgemäße aus
Kunststoff bestehende Verpackung für zwei gestrichelt
angedeutete "Berliner" 2 bezeichnet. Die Verpackung 1
umfaßt ein flaches Unterteil 3 und ein haubenförmig aus-
gebildetes Oberteil 4. Unter- und Oberteil 3, 4 sind über
komplementäre Randbereiche 5, 6 lösbar miteinander
verbunden.
�[0013] Das Unterteil 3 der Verpackung 1 weist zwei
muldenförmige Vertiefungen 7 auf, die jeweils eine im
wesentlichen ebene Lagerfläche 8 für die "Berliner" 2
besitzen. Erfindungsgemäß erstrecken sich zur Lagefi-
xierung der "Berliner" 2 im mittleren Bereich der Lager-
flächen 8 jeweils drei konzentrisch angeordnete, in etwa
gleichmäßig voneinander beabstandete untere Vor-
sprünge 9 in den Innenraum 10 der Verpackung 1. Dabei
verjüngen sich die unteren Vorsprünge 9 vom Boden 11
des Unterteiles 3 aus gleichmäßig und bilden an ihren
den "Berlinern" 2 zugewandten Enden jeweils eine Spitze
12, die hier vollständig in die "Berliner" 2 eingedrückt
sind.
�[0014] Die Bereiche der oberen Fläche 13 des hau-
benförmigen Oberteiles 4, die den Lagerflächen 8 des
Unterteiles 3 gegenüberliegen, weisen jeweils einen sich
senkrecht über dem entsprechenden Zentrum der La-
gerflächen 8 des Unterteiles 3 in den Innenraum 10 der
Verpackung 1 erstreckenden oberen Vorsprung 14 zur
oberen Lagefixierung der "Berliner" 2 auf.
�[0015] Der dem jeweiligen "Berliner" 2 zugewandte
zentrale Bereich dieses Vorsprunges 14 ist als Spitze 15
ausgebildet, die bei der bestimmungsgemäßen Verwen-
dung der Verpackung 1 ebenfalls vollständig in den je-
weiligen "Berliner" 2 eindringt. Der sich jeweils oberseitig
an diese Spitze 15 anschließende Teil des oberen Vor-
sprunges 14 weist eine verbreiterte Anschlagfläche 16
für den darunter befindlichen "Berliner" 2 auf, so dass
sich die Fläche 13 des haubenförmigen Oberteiles 4 - im
gewünschten Abstand - oberhalb der "Berliner" 2 er-
streckt, ohne diese zu berühren.
�[0016] Die Erfindung ist selbstverständlich nicht auf
das vorstehend beschriebene Ausführungsbeispiel be-
schränkt. So kann die erfindungsgemäße Verpackung
beispielsweise auch nur für einen oder für mehr als zwei
"Berliner" ausgebildet sein.

Bezugszeichenliste

�[0017]

1 Verpackung
2 Gebäckteil, "Berliner"
3 Unterteil
4 Oberteil
5,6 Randbereiche
7 Vertiefung
8 Lagerfläche
9 (unterer) Vorsprung
10 Innenraum
11 Boden
12 Spitze
13 obere Fläche
14 (oberer) Vorsprung
15 Spitze
16 Anschlagfläche

Patentansprüche

1. Verpackung zum Transport und zur Lagerung von
als Berliner bezeichneten Gebäckteilen, mit den
Merkmalen: �

a) die Verpackung (1) umfasst ein im wesentli-
chen flaches Unterteil (3) und ein haubenförmi-
ges Oberteil (4), die beide mindestens teilweise
über komplementäre Randbereiche (5, 6) lösbar
miteinander verbindbar sind;
b) das Unterteil (3) weist mindestens eine mul-
denförmig ausgebildete Vertiefung (7) mit einer
Lagerfläche (8) für das zu lagernde Gebäckteil
(2) auf;
c) im mittleren Bereich der Lagerfläche (8) des
Unterteiles (3) ist mindestens ein sich in den In-
nenraum (10) der Verpackung (1) erstreckender
unterer Vorsprung (9) zur unteren Lagefixierung
des jeweiligen Gebäckteiles (2) in der mulden-
förmigen Vertiefung (7) vorgesehen, der sich
vom Boden des Unterteiles aus zur Spitze hin
gleichmäßig verjüngt, wobei die Spitze derart
ausgebildet ist, dass sie zur unteren Lagefixie-
rung in das Gebäckteil (2) mindestens teilweise
eindrückbar ist, und
d) die der Lagerfläche (8) des Unterteiles (3) ge-
genüberliegende obere Fläche (13) des hau-
benförmigen Oberteiles (4) weist mindestens ei-
nen sich senkrecht über der Lagerfläche (8) des
Unterteiles (3) in den Innenraum (10) der Ver-
packung (1) erstreckenden oberen Vorsprung
(14) zur oberen Lagefixierung des jeweiligen
Gebäckteiles (2) auf.

2. Verpackung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im mittleren Bereich der Lagerfläche
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(8) des Unterteiles (3) drei konzentrisch angeordne-
te, in etwa gleichmäßig voneinander beabstandete
untere Vorsprünge (9) angeordnet sind.

3. Verpackung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der jeweilige einem Gebäckteil
(2) zugeordnete obere Vorsprung (14) senkrecht
über dem Zentrum der entsprechenden Lagerfläche
(8) des Unterteiles (3) angeordnet ist.

4. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die obere Fläche (13)
des haubenförmigen Oberteiles (4) derart angeord-
net ist, dass sie sich, mit Ausnahme des den oberen
Vorsprung (14) betreffenden Bereiches, oberhalb
des Gebäckteiles (2) erstreckt, ohne dieses zu be-
rühren.

5. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der obere Vorsprung
(14) stufenförmig ausgebildet ist, wobei er eine in
das Gebäckteil (2) eindringbare Spitze (15) sowie
eine sich an die Spitze (15) anschließende verbrei-
terte Anschlagsfläche (16) für das Gebäckteil (2) auf-
weist.

6. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass sie so bemessen ist,
dass mehrere Gebäckteile darin unterbringbar sind,
wobei die Gebäckteile (2) nebeneinander in getrenn-
ten muldenförmigen Vertiefungen (7) des Unterteiles
(3) anordbar sind.

Claims

1. Packaging for transporting and storing baked goods
items called doughnuts, comprising the features:�

a) the packaging (1) comprises a substantially
flat lower part (3) and a hood-�shaped upper part
(4), which can both be releasably connected to
one another, at least partially, by means of com-
plementary edge regions (5, 6);
b) the lower part (3) has at least one trough-
shaped recess (7), with a bearing face (8) for
the baked goods item (2) to be stored;
c) in the central region of the bearing face (8) of
the lower part (3), at least one lower projection
(9) extending into the interior (10) of the pack-
aging (1) is provided for the lower positional fix-
ing of the respective baked goods item (2) in the
trough-�shaped recess (7) and tapers uniformly
from the base of the lower part to the tip, wherein
the tip is formed in such a way that it can be at
least partially pressed into the baked goods item
(2) for lower positional fixing,
d) the upper face (13) of the hood- �shaped upper

part (4) opposing the bearing face (8) of the low-
er part (3) has at least one upper projection (14)
extending perpendicularly over the bearing face
(8) of the lower part (3) into the interior (10) of
the packaging (1) for the upper positional fixing
of the respective baked goods item (2).

2. Packaging according to claim 1, characterised in
that three concentrically arranged lower projections
(9), which are spaced approximately uniformly apart
from one another, are arranged in the central region
of the bearing face (8) of the lower part (3).

3. Packaging according to claim 1 or 2, characterised
in that the respective upper projection (14) associ-
ated with a baked goods item (2) is arranged per-
pendicularly over the centre of the corresponding
bearing face (8) of the lower part (3).

4. Packaging according to any one of claims 1 to 3,
characterised in that the upper face (13) of the
hood-�shaped upper part (4) is arranged in such a
way that it extends, with the exception of the region
relating to the upper projection (14), above the baked
goods item (2), without touching it.

5. Packaging according to any one of claims 1 to 4,
characterised in that the upper projection (14) is
stepped, wherein it has a tip (15), which can pene-
trate into the baked goods item (2), and a widened
stop face (16) adjoining the tip (15) for the baked
goods item (2).

6. Packaging according to any one of claims 1 to 5,
characterised in that it is dimensioned such that a
plurality of baked goods items can be accommodat-
ed therein, it being possible to arrange the baked
good items (2) next to one another in separate
trough-�shaped recesses (7) of the lower part (3).

Revendications

1. Emballage pour le transport et le stockage d’articles
de pâtisserie appelés boules de Berlin, présentant
les caractéristiques suivantes :�

a) l’emballage (1) comprend une partie inférieu-
re (3) sensiblement plate et une partie supérieu-
re (4) en forme de hotte, les deux étant suscep-
tibles d’être reliées ensemble au moins partiel-
lement de façon désolidarisable par l’intermé-
diaire de zones de bordure (5, 6)
complémentaires ;
b) la partie inférieure (3) présente au moins un
creusement (7) conformé en auge, avec une
surface de stockage (8) pour l’article de pâtis-
serie (2) à stocker ;
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c) dans la zone centrale de la surface de stoc-
kage (8) de la partie inférieure (3) est prévue au
moins une saillie (9), s’étendant dans l’espace
intérieur (10) de l’emballage (1), pour la fixation
de position inférieure de l’article de pâtisserie
(2) respectif dans le creusement (7) conformé
en auge, saillie allant en s’effilant régulièrement,
en évoluant du fond de la partie inférieure à la
pointe, la pointe étant réalisée de manière qu’el-
le puisse être enfoncée au moins partiellement
dans l’article de pâtisserie (2) pour assurer la
fixation de position inférieure, et
d) la surface supérieure (13), opposée à la sur-
face de stockage (8) de la partie inférieure (3),
de la partie supérieure (4) en forme de hotte
présente au moins une saillie supérieure (14),
s’étendant perpendiculairement au-�dessus de
la surface de stockage (8) de la partie inférieure
(3), dans l’espace intérieure (10) de l’emballage
(1), pour la fixation de position supérieure de
l’article de pâtisserie (2) respectif.

2. Emballage selon la revendication 1, caractérisé en
ce que , dans la zone centrale de la surface de stoc-
kage (8) de la partie inférieure (3), sont disposées
trois saillies inférieures (9) espacées à peu près ré-
gulièrement les unes des autres, disposées concen-
triquement.

3. Emballage selon la revendication 1 ou 2, caractéri-
sé en ce que  la saillie supérieure (14), associée à
un article de pâtisserie (2) respectif, est disposée
perpendiculairement au-�dessus du centre de la sur-
face de stockage (8) correspondante de la partie in-
férieure (3).

4. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce que  la surface supé-
rieure (13) de la partie supérieure (4) en forme de
hotte est disposée de manière que, à l’exception de
la zone concernant la saillie supérieure (14), elle
s’étende au- �dessus de l’article de pâtisserie (2) sans
entrer en contact avec lui.

5. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 4, caractérisé en ce que  la saillie supé-
rieure (14) est conformée en gradin, en présentant
une pointe (15) susceptible d’être enfoncée dans
l’article de pâtisserie (2), ainsi qu’une surface de bu-
tée (16) élargie se raccordant à la pointe (15), pour
l’article de pâtisserie (2).

6. Emballage selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 5, caractérisé en ce qu’ il est de dimen-
sions telles que plusieurs articles de pâtisserie peu-
vent y être logés, les articles de pâtisserie (2) étant
susceptibles d’être agencés les uns à côté des
autres, dans des creusements (7) en forme d’auge

séparés de la partie inférieure (3).
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